
Die andere Seite der schönen neuen Datenwelt

Das Festival „My Behavioral Surplus“ setzt sich kritisch mit den sozialen 
Auswirkungen von Digitalisierung und Datenkapitalismus auseinander.

Die Überlegungen der Wirtschaftswissenschaftlerin Shoshana Zuboff 
in ihrem Buch „Das Zeitalter des Überwachungskapitalismus“ dienen 
als Inspiration, um an der Schnittstelle von Kunst und Wissenschaft 
die sorgsam verborgene Rückseite der schönen neuen Datenwelt auf 
spielerische, herausfordernde und informierende Weise sichtbar zu 
machen.

In diesem Sinne bezieht sich der Titel des Festivals auf einen Kernbegriff 
der kritischen Auseinandersetzung mit der Thematik: dem sogenannten 
„Verhaltensüberschuss“ (behavioral surplus) – kurz: Daten, die dazu 
verwendet werden können unser Online-Verhalten zu berechnen und 
vorherzusagen.

Kritische Perspektiven von Künstler*innen aus der ganzen Welt

Das Kollektiv ATOMOX, bestehend aus der jungen Musikerin und 
Kuratorin Kay Zhang, dem Saxofonisten und Programmierer db0 und der 
Saxofonistin Nikola Lutz, Gründungsmitglied vom Stuttgarter Kollektiv für 
aktuelle Musik, hat ein hochkarätiges internationales Ensemble
versammelt.

Künstler*innen verschiedener Disziplinen aus der ganzen Welt werfen 
aus unterschiedlichsten Perspektiven einen Blick auf die Kehrseite der 
schönen neuen Datenwelt und bieten dem Publikum ein breitgefächertes 
Programm. Das Spektrum reicht von sinnlich-ästhetischen Anregungen 
bis hin zu inspirierenden Handlungsanweisungen und Strategien, wie wir 
uns im digitalen Lebensraum bewusster bewegen können.

Programmübersicht, Teilnahme-Reservierungen für Online-Workshops 
und Präsentationen, sowie Informationen zum Ausstellungsbesuch und 
Game Walk (auch im Hinblick auf coronabedingte Änderungen):
www.mybehavioralsurplus.org

Ausstellung im Projektraum Kunstverein Wagenhalle
Innerer Nordbahnhof 1
70191 Stuttgart

Pressekontakt:
presse@mybehavioralsurplus.org

Veranstalter:
Stuttgarter Kollektiv für aktuelle Musik (SKAM e.V.) in Koproduktion mit 
InterAKT Initiative e.V.

Festival über die sozialen Auswirkungen 
von Digitalisierung und Datenkapitalismus

Konzerte
Workshops
Diskussionen
Präsentationen
Interaktive Ausstellung
Game Walk

Ab 29.06.21 online und vor Ort in Stuttgart 
im Kunstverein Wagenhalle
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